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Praxistest: Sony-HDV-Recorder HVR-M10E und HVR-25E

       Mit dem HVR-M25E und dem 
HVR-M15E präsentiert Sony zwei 
neue Videorecorder für die Aufnah-
me und Wiedergabe in 1080i auf 
Standard- und Mini-DV-Kassetten.
TEXT: C. GEBHARD, G. VOIGT-MÜLLER
BILDER: NONKONFORM, ARCHIV

Sony hatte im vergangenen 
Jahr mit dem HVR-M10 seinen ersten 
HDV-Recorder vorgestellt. Die kom-
pakte Maschine stieß allerdings auf 
verhaltene Resonanz, weil sie kaum 
mehr Funktionen bot als ein gut aus-
gestatteter HDV-Camcorder. Jetzt 
legt Sony mit zwei neuen HDV-Re-
cordern nach, die deutlich mehr 
Funktionen und verbesserte Laufwer-
ke aufweisen.

Ausstattung
Wie der vor einem Jahr einge-

führte HVR-M10E ist auch der HVR-
M25E mit einem kontrastreichen 
16:9-Farb-Display ausgerüstet. Die 
Tasten haben die Entwickler beim 
M25E jedoch ganz anders platziert 
als beim Vorgänger, und auch das 
aufklappbare Bedienpanel auf der 
Frontseite fehlt beim M25E. Somit 
wird schnell klar: der M25E ist von 
Grund auf neu entwickelt.

Das gilt auch für seinen klei-
nen Bruder, den M15E: Mit seiner 
aufgeräumten Frontseite erinnert der 
M15E zwar an Sonys DVCAM-Dauer-

brenner DSR-11, 
aber sowohl in 
puncto Optik wie 
auch bei den An-
schlüssen ist er wer-
tiger ausgeführt.

Beide neuen 
Decks können 
wahlweise mit 50 
oder 60 Hz (PAL/
NTSC) betrieben 
werden und unter-
stützen die Formate 
HDV (1080i), 
DVCAM und DV. In 
die Recorder passen 
DV-Bänder nicht nur 
in der Größe Mini, 
sondern auch in 
Standard-Kasset-
tengröße.

Eine kom-
pakte Bauform in 
halber Rackbreite 
weisen beide Recorder auf, allerdings 
ist der M25E etwas höher und mit 
einem Gewicht von 4,3 kg auch deut-
lich schwerer als der M15E mit seinen 

2,3 kg (weitere Eckwerte finden Sie in 
der Tabelle). Beide Recorder bringen 
aber aufgrund ihrer Bauweise die 
richtigen Voraussetzungen für den 
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Beide neuen Sony-
HDV-Recorder 

weisen eine kom-
pakte Bauweise mit 

halber Rackbreite 
auf. Sie lassen sich 
wahlweise in PAL 
oder NTSC betrei-

ben und unter-
stützen Aufnahme 

und Wiedergabe 
in HDV/1080i, 

DVCAM und DV. 
Der HVR-M10E

(unten) ist als ein-
facher Recorder und 

NLE-Zuspieler ge-
eignet, der HVR-

M25E bietet mehr 
Funktionen: etwa für 
die Downkonvertie-
rung von Material in 
1080i auf 720p oder 

als Präsentations-
Recorder. 

Auch hochkant einsetzbar: Der Sony HVR-M15E.



Einbau und Betrieb unter beengten 
Raumverhältnissen mit: Im engen 
Schnittmobil finden die Recorder ge-
nauso gut Platz, wie in der kleinen 
Editing-Suite. Die Geräte lassen sich 
wegen der geringen Baugröße auch 
recht komfortabel transportieren, um 
etwa zum Sichten oder als Zuspieler 
eines Laptops beim mobilen Schnitt 
zu dienen. Der M15E lässt sich sogar 
hochkant aufstellen und betreiben, 
Sony liefert hierfür einen kleinen 
Standfuß mit.

Anschluss ans Stromnetz fin-
det der kleinere M15E über ein sepa-
rates Netzgerät der gleichen Bauart, 
wie es Sony auch den HDV-Camcor-

dern beilegt. Der M25E ist im Unter-
schied dazu etwas komfortabler be-
stückt: Er verfügt über ein integriertes 
Netzgerät und lässt sich direkt mit 
dem Stromnetz verbinden.

Was beide Geräte bieten, sind 
umfangreiche Timecode-Funktionen. 
So lässt sich wahlweise ein interner 
aber auch ein externer Timecode auf-
zeichnen – letzterer über die HDV-/
DV-Buchse. Wie bei Profirecordern 
üblich, lässt sich auch der Startwert 
des Timecodes eingeben und bei 
interner TC-Generierung auswählen, 
ob der Timecode nur während der 
Aufzeichnung oder generell weiter-
zählen soll (Rec-Run, Free-Run).

Wer die Recorder für Jobs 
einsetzt, bei denen man viel spulen 
muss, sieht sich positiv überrrascht: 
Anders als beim ersten Sony-HDV-
Recorder M10E geht das Spulen mit 
den neuen Recordern einigermaßen 
flott vonstatten. Eine 60-Minuten-
Kassette wickeln beide Recorder in 
rund einer Minute von Anfang bis 
Ende — beim M10E dauerte das 
noch annähernd drei Minuten. 

Anschlüsse
Beide Recorder sind auf digi-

taler Seite mit einer IEEE-1394-Buch-
se ausgestattet, über die sich wahl-
weise DV- oder HDV-Signale ein- und 
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ECK
daten

Hersteller Sony Sony

Modell HVR-M15E HVR-M25E

Netto-Listenpreis 2.600 Euro 4.000 Euro

Kurzcharakteristik HDV-Recorder für PAL und NTSC-Betrieb. HDV-Recorder für PAL und NTSC-Betrieb.

Besonderheiten
vertikale Aufstellung möglich, kompakte Baum-
aße, geringes Gewicht, Betrieb mit Netzgerät

 Integrierter Down-Konverter von 1080i auf 
720p, manuelle Tonaussteuerung, diverse Auto-
Repeat-Funktionen 

VIDEO

Aufzeichnungsformat DV, DVCAM, HDV (1080i) DV, DVCAM, HDV (1080i)

Aufzeichnungsmedium DV-Kassette (Mini und Standard) DV-Kassette (Mini und Standard)

AUDIO

Kanäle / Quantisierung DV/DVCAM: 2 / 16 Bit und 4/12 Bit
HDV: MPEG-1 AudioLayer 2

DV/DVCAM: 2 / 16 Bit und 4/12 Bit
HDV: MPEG-1 AudioLayer 2

Samplingfrequenz  DV/DVCAM: 32 / 48 kHz
HDV: 16 Bit / 48 kHz

 DV/DVCAM: 32 / 48 kHz
HDV: 16 Bit / 48 kHz

ANSCHLÜSSE

Video Out Komponente (Cinch), i.Link (DV und HDV), 
FBAS (Cinch) und Y/C (Hosiden)

Komponente (BNC), i.Link (DV und HDV), 
FBAS (BNC) und Y/C (Hosiden), HDMI

Video In  i.Link (DV und HDV), FBAS (Cinch) und Y/C 
(Hosiden)

 i.Link (DV und HDV), FBAS (BNC) und Y/C 
(Hosiden)

Audio In / Mic 2 x Cinch 2 x Cinch, 1 x Miniklinke (bietet Schalter für 
Audio-Input-Level)

Audio Out 2 x Cinch 2 x Cinch

Steuerung Control-S, LANC Control-S, LANC



ausspielen lassen. Auf analoger Seite 
stehen je zwei Cinch-Buchsen für den 
Ton und Hosidenbuchsen (Mini-Din, 
Y/C ) fürs Bild zur Verfügung. Die 
ebenfalls vorhandenen Composite-I/
Os und der Komponentenausgang 

sind beim M15E als Cinchbuchsen, 
beim M25E hingegen als professio-
nelle BNC-Buchsen ausgeführt.

Ein weiterer wichtiger 
Unterschied der beiden Re-
corder: Nur der M25E verfügt 
über eine HDMI-Buchse. 
Über diese volldigitale 
Schnittstelle lassen sich digi-
tale Video- und Audiodaten 
übertragen, etwa für die 
Wiedergabe mit einem Pro-
jektor oder die Darstellung 
auf einem Plasma-Display. 
Vorteil: Die Qualität der Wie-
dergabe ist über HDMI aus-
gezeichnet, wenn auch das 
Quellmaterial gut ist – und 
deutlich besser als über die 
analogen I/Os.

Beide Recorder kön-
nen auch HDV-Bänder ab-
spielen, die im 720/30p-For-
mat bespielt wurden — das 
sind derzeit HDV-Aufnahmen 
die mit JVC-Camcordern 
erzeugt wurden. Allerdings 

werden die 720p-Signale nicht über 
die HDV/DV-Buchse ausgegeben.

1080-Zeilen-Aufnahmen kön-
nen von beiden Recordern aus-
schließlich mit Bildraten von 50i oder 
60i verarbeitet werden, andere Bildra-

ten wie etwa 30F, 25F, 24F, 25p oder 
24p können nicht abgespielt werden.

Besonderheiten: 
HVR-M25E
Eine der Topfunktionen des 
M25E ist die Möglichkeit, 
1080i-Material in verschie-
dene HD- und SD-Formate 
zu konvertieren – etwa in 
720p, 576i (PAL) und 576p. 
Diese Signale gibt der Re-
corder dann über die Kom-
ponentenausgänge und 
auch über HDMI aus.
Zudem lässt sich einstellen, 
wie bei der SD-Wiedergabe 
in 4:3 verfahren werden soll. 
Zur Auswahl stehen Letter-
box, Squeeze (Stauchen) 
und Edge Crop. Das Schö-
ne am Edge Crop: Der Edi-
tor kann das Bild für 4:3 
rechts und links beschnei-
den und den 4:3-Bildaus- 
schnitt sogar variabel hin 
und her schieben. Diese 
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Anschlüsse: Der M25E verfügt auch über professionelle BNC-Buchsen.

Fernbedienung
des HVR-M25E.



Lösung ist oftmals deutlich schöner, 
als oben und unten schwarze Balken 
einzublenden oder das Bild zu stau-
chen, ohne zu wissen, auf welchen 
Displays die Wiedergabe erfolgen 

wird. 
Die Live-Konvertierung 
von zugespieltem, analo-
gem DV- oder DVCAM-
Material in HDV ist aller-
dings nicht möglich.

Dass Sony 
daran gedacht hat, 
den M25E auch zum 
interessanten Präsen-
tations-Gerät zu ma-
chen, zeigt sich nicht 
nur an der integrierten 
HDMI-Buchse, 
sondern auch an an-
deren Funktionen. So 
ist es etwa möglich, den Recorder 
mittels »Auto Repeat« im Endlosbe-
trieb laufen zu lassen. Man kann aber 
auch einstellen, wie oft die Wiederga-
be erfolgen soll — selbst einzelne 
Bandbereiche lassen sich für die 
Wiedergabe festlegen. Das ist gerade 
im Präsentationsbereich sehr nützlich 
— wenn es heutzutage hierfür auch 
verschleißärmere Lösungen als einen 
Bandrecorder gibt.

Eine weitere sinnvolle Funkti-
on, die der M25E bietet, ist »Duplicate 
Plus«. Damit lässt sich via i.Link bei-
spielsweise von einem HDV-Band 

eine DV-Arbeitsko-
pie ziehen, die exakt 
denselben Time-
code trägt wie das 
HDV-Original. Das 
ist dann hilfreich, 
wenn zunächst mit 
DV geloggt und/oder 
roh geschnitten und 
das Master erst am 
Ende aus dem HDV-

Material generiert werden soll.

Selbst an die klassische Nach-
vertonung mittels Recorder hat Sony 
gedacht: DVCAM-Bänder lassen sich 
mit dem Recorder nachvertonen, 
wenn sie im 32-kHz-Modus aufge-
zeichnet wurden, also über vier Ton-
spuren verfügen, von denen sich 
dann die Kanäle 3 und 4 nachverto-
nen lassen. 

Der Ton lässt sich beim M25E 
übrigens mit zwei komfortablen Re-
geln auch manuell pegeln. Abhängig 
davon, ob der Zuspieler via Cinch 
oder XLR angeschlossen ist, lässt 
sich auf der Rückseite des Recorders 
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Die Anschlussseite des M15: 
BNC-Buchsen sucht man vergeblich.

Der Sony HVR-M15E ist der einfachere 
der beiden HDV-Recorder.

Mit geöffneter Frontklappe.



der Audio-Level anpassen (-10, -4 
und +2 dB). 

Eine weitere schöne Funktion 
des M25E: Der Editor kann diversen 
Tasten per Menü eine Funktion zu-
ordnen (User-Tasten oder Softkeys), 
die er besonders häufig braucht und 
die sich sonst nur übers Menü aufru-
fen ließen. Das ist komfortabel und im 
Alltagsbetrieb sehr nützlich: Statt 
langer Sucherei im Menü kann man 
so  die gewünschte Funktion ohne 
Umwege direkt aufrufen. 

Besonderheiten HVR-M15E
Sony hebt beim M15E seine 

kompakten Baumaße, das geringe 
Gewicht und seine Standfestigkeit 
hervor – denn der Recorder kann so-
wohl hochkant wie in normaler hori-
zontaler Aufstellung betrieben wer-
den.

Bei der Bedienung konzentriert 
sich der M15 aufs Wesentliche: Die 
Front des Recorders ist mit allen 
wichtigen Laufwerkstasten ausgerüs-
tet, das Menü ist direkt mit Cursor-
Tasten zu bedienen. Mit zwei weiteren 
Reglern lässt sich einstellen, welche 
Input-Signale der Recorder akzeptie-

ren soll und ob er mit dem Bild auch 
Text-/Menü-Infos ausgeben soll. Das 
ist einfach, leicht zu überschauen und 
gut zu bedienen. Wie beim M25E 
zeigen zudem kleine LEDs, in wel-
chem Modus der Recorder gerade 
läuft.

Fazit
Die neuen Recorder bieten 

deutlich mehr Funktionalität als der 
Recorderpart der verfügbaren HDV-
Camcorder – und somit auch deutlich 
mehr, als der Vorgänger M10E. Dass 

es nun statt nur eines 1080i-HDV-Re-
corders zwei mit unterschiedlichem 
Funktionsumfang gibt, ist ebenfalls 
sinnvoll: Wer einen einfachen Feeder 
benötigt, liegt beim billigeren M15E 
richtig. Wer mehr Funktionalität 
braucht und seine Maschine vielseiti-
ger einsetzen möchte – etwa auch für 
Präsentationen – fährt mit dem M25E 
besser.
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Bezugsquellen: Händler, Verleiher

A
n
ze

ig
e

040-557624-0 
www.bpm-media.de

089-95823-0 www.videocation.com

0221-9156-0
www.wellen-noethen.de

06221-86816-0
www.bc-s.de

0611-180 90-0
www.teltec.de

030-435 605-0 www.provideo-berlin.de

http://www.bc-s.de
http://www.bpm-media.de
http://www.provideo-berlin.de
http://www.wellen-noethen.de
http://www.videocation.de
http://www.teltec.de

